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1. Juni. Se. Majeſtat der Köni 

Ari vo E Secretafr — Jag. Win baben, 
k Ki zu en, gerubt, den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Maſeſtät des aan der Prinz Wilhelm , 
N — 75 8 ft nach Frankfurt a. d. O. abgereift. 
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den 24. Juni 1834. 


Mörſer aus Bronze, der 1100pfündige Steinkugeln wirft. 
Alle Werke am Helleſpont ſind im Jahre 1807 verbeſſert | 
den ehemaligen franzöſiſchen Oberſten und Den 
türkiſchen Geniekorps, Hrn. Juchereau de St. Denys, und 
in den Jahren 1829 und 1831 fügten andere Ingenieure zwel 
neue vortreffliche Batterien hinzu. (Frkf. O. P. A. Ztg.) 
Berlin. Am aten d. Mis. früh um 5 Uhr erfolgte hier ⸗ 
ſelbſt die glückliche Entbindung der Fürſtin Wanda Czarto⸗ 
tyska, gebornen Prinzeſſin Radziwill, von einem Sohne. 

Berlin, vom 15 Juni. In dem Palais des De 

von Cumberland trifft man Anſtalt zum Empfange dieſes 
rinzen, deſſen Rückkehr aus Fondon in der erſten Hälfte des 
onats Juli erwartet wird. — Der Bau eines neuen Palais 
für den Prinzen Wilhelm, Sohn Sr. Majeſtät, ſchreitet rüſtig 
bt: die Leitung deſſelben iſt dem rühmlichſt bekannten Bau⸗ 
athe Langhans aus Breslau, einem Sohne des berühmten 
Baumeiſters und Erbauers des ſchönen Brandenburger Tho⸗ 
res, übe geben. Das Material zu den koſtbaren Treppen des 
Bach Pallaſtes wird in den ſchleſiſchen Marmorgruben ger 
rechen. 

Der Prinz Wilhelm, Bruder Sr. Majeſtät, wird mit 
feiner Erlauchten Gemahlin und dem Prinzen Waldemar bin 
nen Kurzem zu einem ſechswöchentlichen Aufenthalte auf ſei⸗ 
nen hohen Poſten nach der Bundes feſtung Mainz 4 
gen aber wieder feinen Aufenthalt bis zum Winter auf dem 

chloſſe Fiſchbach in Schleſien nehmen. 

Nach der Rückkehr unſers Miniſters der auswärtigen An⸗ 
Scene aus Wien, haben auch die bis dahin vertagten 

ſchäfte der Commiſſion zu Auseinanderſetzung der Grenz 
ft:eitigkeiten zwiſchen dem Königreiche Polen und dem Herzog · 
thume Schleſien wieder begonnen, und ſie ſind nur durch eine 
augenblickliche Abweſenhelt des Ruſſiſchen Geſandten von 
erlin, der auf einer Reife in feinen Familien ⸗Angelegenhelten 


R iſende, dle aus Warſchau kommen, erzählen, daß das 
Kalſerl. Ruſſiſche Gouvernement damit beſchäftigt ſey, bei 
Gelegenheit der Feler der Großfährigkeitserklärung des Thron ⸗ 
we welche auch in Warſchau ſtattfinden wird, eine allge 

neine Amneſtie zu erklaren und ein Heer von 6000 Mann Pol. 


niſcher National⸗Truppen wieder zu errichten. Näheres kön⸗ 


nen wir über dieſe wichtige Angelegenheit noch nicht berichten. 
l (Hamb. Correſp.) 
Berlin, vom 20. Juni. Ueber die Anweſenheit JJ. KK. 
HH. des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin in Danzig, 
geht uns nunmehr auf direktem Wege folgende Mittheilung 
von dort zu: In Koliebken wurde der Prinzefjin ein Kranz 
von Bernſtein und Muſcheln, beides, wie die See es dort ans 
Land ſpült, überreicht und huldvoll angenommen. In Oliva, 
beim Eintritt in den Danziger Land⸗Kreis, empfingen zwölf 
feſtlich gekleidete Mädchen, Töchter anwohnender Gutsbeſitzer, 
das hohe Paar mit einer geeigneten Anrede, und überreichten 
ein Gedicht. In der Stadt und Vorſtadt Danzig waren auf 
dem Wege der hohen Reiſenden alle Häuſer vom oberſten Gie⸗ 
bel bis zu den Beiſchlägen (aus Sandſtein gefertigte Vorbau⸗ 
ten der Häufer mit Banken) mit friſchen Blumenkränzen ge⸗ 
ſchmückt. Von vielen Giebeln wehten Flaggen mit den Preu: 
ßiſchen und Baieriſchen Farben. Zu beiden Seiten der grü⸗ 
nen Brücke lagen zwei dreimaſtige Schiffe des Kaufmanns 
Pantzer, jedes mit mehr als 100 Flaggen verziert und bis in 
die Spitzen der Maſten von feſtlich gekleldeten Matroſen beſetzt. 
— Am 12ten Morgens hatten die Vorſteher des Kinder⸗ und 
Waiſenhauſes das Glück, die Lehrer und 150 der Zöglinge 
ihres Inſtituts dem erlauchten Fürſtenpaare vorſtellen zu dür⸗ 
ſen. Beide erhabene Perſonen nahmen die Einladungen für 
den 12ten zu einem the dansant im Artushofe Seitens der 
Stadt und zum 13ten zu einem Feſte auf zwei dazu eingerich⸗ 
teten Schiffen im Hafen Seitens der Kaufmannſchaft an. Als 
der Vorſteher der Aelteſten der Kaufmannſchaft, Kommerzien⸗ 
Rath Heidfeld, bei dieſer Einladung bedauerte, daß die An⸗ 
weſenheit der Kaiferl. Ruſſiſchen Schiffe die Kaufmannſchaft 
wahrſcheinlich des Glückes berauben würde, die höchſten Herr⸗ 
ſchaften auf der Hafen⸗Schaluppe in See zu führen, ſagte 
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz: „Nein, nein, wir fahren 
mit Ihnen. Es würde für mich nur verletzend ſeyn, in einem 
Hafen der Staaten meines Vä ters nicht auf einem Schiffe der 
Unterthanen Sr. Maj. des Königs eine Luſtreiſe machen zu 
können.“ — Am 13ten Morgens hatten die Vorſteher des 
Spend: und Waiſenhauſes das Glück, die Lehrer und Zög⸗ 
linge ihrer Anſtalt der Kronprinzeſſin vorzuſtellen. Um halb 
10 Uhr geruhte Se. K. H. der Kronprinz, der Grundſteinle⸗ 
gun des Gymnaſial⸗Gebäudes, zu deffen Neubau Se. Maj. 
er König 10 000 Rthlr. aus Ihrer Chatoulle anzuweiſen ge⸗ 
ruht haben, beizuwohnen. Nach dem Liede: „Lobet den 
errn, den mächtigen ꝛc.“ hielt der Konſiſtorial⸗Rath, Pas 
or Bresler, eine Rede, worauf Se. Königl. Hohelt der 
Kronprinz den mit einer goldenen und ſilbernen Kapſel gefüll⸗ 
ten Grundſtein eigenhändig ſchloß und vermauerte. Höchſt⸗ 
dieſelben ſchlugen mit 3 Schlägen auf den Grundſtein und ſpra⸗ 
chen: „Dieſen Bau ſegne Gott!“ worauf der Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Seiner Majeftät dem Könige ein Lebehoch brachte, dem 
ein tauſendfaches Hur rah folgte. Ein zweites Lebehoch, gleich⸗ 
falls von dem Ober⸗Bürgermeiſter ausgebracht, galt dem 
Kronprinzen, worauf S. K. H. nach abermaligen 3 Schlägen 
= — „ der Stadt Danzig ein Lebehoch brachten. 
en 

zu Ihrem Empfange feſtlich geſchmückten und mit einander 
verbundenen Schiffen „Marianna“ und „Unlon“ im Hafen 
von Neufahrwaſſer ein. Das ganze Meeres ⸗Ufer war von 
Wagen und Menſchen bedeckt. Ein lauter Jubelruf bezeich⸗ 
nete die Ankunft. Lange unterhielt ſich Se. Königl. Hoheit 
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ruhigen Paſſagiere hakte entlaſſen müſſen. 
33. KK 


hr trafen die höchſten Herrſchaften auf den beiden 


der Kronprinz mit dem Schiffs⸗Capitain Claaßen, ni 
auf dem Schiffe „Marianna“ vor 8 Monaten mit Jeane 
nach Amerika abgegangen war, aber in Verte e Abr e 
a 
ren . DH. auf einem von dem Rootfen.Commtzuh 
Engel geführten Boote nach dem Badeorte Zoppot, 1“, 
le von Danzig. Mehr als hundert Böte mit farb 
peln folgten und belebten anmuthig die Rhede. 3 
kehrten die hohen Herrſchaften gegen neun Uhr Abende I 
— Am 14ten Morgens beſuchten die höchſten Herrſchaf € 
unvermuthet das Kinder: und Waiſenhaus und das 
und Waiſenhaus. In aller Stille und von der Men 1 
merkt fuhren JJ. KK. HH. hierauf mit dem Prinzen, 1000 
bert nach dem Heil. Leichnams⸗Kirchhofe, wo im Sein be 
die irdiſchen Ueberreſte zweier Geſchwiſter dieſes PT 1 
graben wu den. Unerkannt von der Menge, in eine 
ſpännigen Wagen durchfuhren JJ. KK. H H. mehrere h 
der Stadt und nahmen die merkwürdigſten ee in 1 
ſchein. Um 11 Uhr Vormittags verließen uns die hol 
ſen en, um in Marlenburg das alte Schloß und die cha 
Reſidenz der Hochmeiſter des Deutſchen Ordens zu beit 50% 
und dort zu übernachten. — Ihre Königl. Hoheit d 
Kronprinzeſſin ließ vor Ihrer Abreiſe dem Oper Bi dr 
ſter ein huldvolles Schreiben nebft einem Geſchenk für!“ 
men einhändigen. 4 0 
— Nachrichten aus Elbing zufolge, find JJ. KX. 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin am 15. d. M. 
Mitten dort eingetroffen, nachdem fie Tags zuvor 4e, 
nach Mö riendurg abgeſandte Deputation zu einem D 10 
dinatoire eingeladen worden waren, und dieſe Einladu N 
reichſt angenommen hatten. Hoöchſtdieſelben ließen hn, 
Orts- Behörden vorſtellen, beehrten die höhere Tot 1 
mit einem kurzen Beſuche, und ſetzten dann nach 1 
menem 9 die Reiſe nach Königsberg for 9 1 
langten JJ. KK. HH. an demſelben Tage Abends 110 0 
an, wodurch denn Königsbergs lang ante Du 
Frau Kronprinzeſſin auch einmal in feinen Mauern 
erfüllt wurde. Das Brandenburger Thor und die dan 
durch welche die hohen Reiſenden ihren Einzug hiel 
mit Lane und Blumengewin en geschmackvoll vorztetden 6 
Seeſchiffe flaggten an der grünen Brücke, und bei eon in 
gange der Altirädtifchen Langgaſſe war eine Er 
richtet. Ein Fackelzug der Studirenden, von denen zul 
Namen ihrer Komilitonen dem hohen Fürſten⸗Paau eden 50 
dichte überreichten, reiheten ſich an die anderen Stadt 
vorbereiteten Empfangs Feierlichkeiten an. Die & gr 
glänzend erleuchtet. tteten 
Königsberg. Am 16ten in der Frühe 0 f 
Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin, daß Ihr ein rau, 
von jungen Sängerinnen dargebracht wurde. rt na 
ben ſich JJ. KK. HH. nebſt dem Prinzen Adalbe n der 
auf u abgehaltenen Parade der Teupkden f. 
niſon. Nach Höchſtihrer Rückkehr von dort wur Corps, 
ſammte Univerſitäts⸗Perſonale, dann das oma fene 
Geiſtlichkeit, die Civil, Behörden und zuletzt auch dpf 


Konſuln vorgeſtellt. In einer beſondern Coupon 
Hochſtdieſalden die Dftpreußifchen Landſtende. 2 1 
bei dem Herrn Ober⸗Präſidenten ein glänzend gn der 1 un 
welchen JJ. KK. HH. zu eröffnen gerühten. Pilan pi 
fuhr Se. Königl. Hoheit der Prinz Aalbert m. herab 


die dortige Feſtung, und, von dem Leuchtthur 


Ad 


calerſſche Strand⸗Gegend bis Kran u beſichtigen, von wel⸗ Neckargaſſe, als ſich in der engen Gaſſe gerade ein paar Wa⸗ 
Der Tour der Prinz en Morgen eoieter . — Am gen begegneten und ein britter In ber ln ee 
Iten Abends hatte der kommandirende General, General: werkſlätte ſtand. Durch obige 2 fer geht ſrin Ge⸗ 
fenant von Matzmer einen Ball bei ſich veranstaltet, wel. Menſchen entfteht ein Gedränge, dem Be 5 Haarers 
Fade dene Fürsten Paar gleichſas deizuwohnen die FR PER A den Vorher Ben nächte fe. Hand, und 7—9 
* 5 re 
N Lund Unterleib, 
„ Deufſclan d. Schrote dem Haarer felbft in den Oberſchenke . 
ter Ränchen, vom 12. Fund Hen Vernehmen nach un⸗ in Folge a ee 3 * if 
dung uf al befannte Profeſſor Görres dahier eine Erwi⸗ ter g Ki — Seas geftern ſtarb. Auch f 
neueſte 72 e man in Sorge. ; 
ie uef eh Ren e e menden des Dem Bett. Gonfuenten 
bauelen Erhöhung der Brot Preiſe in einigen Alt. Clemm in Weilderſtadt jind vor n, dba in Walberſtabt och 
woierſchen Markiflecken unruhige Auftritte vorgefallen, Alterthümer benachricht gt worden, 2 ühmte, um Wür⸗ 
vd Gewaltthäkigke n Bäcker de verübt wurden. — das Haus vorhanden ſey, in welchem der ae Keſormator 
tutin hört Bedenken äußern, od es dem Grundſatz der konſti⸗ temberg und beſonders um Tübingen 2 en iſt, ſich aber 
I Dr arena a So sie 
einer Baierſchen echſel⸗ und 0= in ſehr baufa 0 D ® 
Mien 0 Han weit brille A AH e der Erhaltung dieſes Hauſes anzunehmen be⸗ 
u nsliche ein anknoten) in reit ſey. 
r uf ſetzen darf, und wie gh ider Einen dee Kaffet, vom 14. Juni. Ihre Kalferl. 155 die Keiner 
i, Banknoten augfehen möchte, wenn vielleicht die Nation 15 Ken Im Age Ed each 
Ute. — ithin fi eſtern Abend aus der 
4 reckende Brand des Dachauer Torfmosfeg dauert beute Mittag die Reiſe nach Weimar e öftreichlfcher 
Arc Immer fort, obſchon aus den nächften Land erichten 800 Frankfurt a. M., vom 11. Juni. ( det daß er In⸗ 
better aufgeboten find, die vor Rauch faft erjticken. An Courier iſt von Wien eingetroffen. Es verlaute besverſamm⸗ 
kanchen Stellen brennt das Feuer 8 Schuh tief und ſelbſt un: ſtruktionen der deutſchen Konferenz an die Bun en 
ben den Waflergräben fort, die man über das Moos zu leiten lung bringe, durch welche jede falſche Auslegung, 5 bier An 
neh nn. — Bedeutende Feuersbruü nfte folgen ſich ſeit ei: militairiſchen Anordnungen von Seite des Bun Einspruch 
e eng d e e F BL, ande I ehr 
Natſendern auch ganze Ortſchaften wurden ein Frankreichs und Englan : 
Raub der Flammen Dieses beu i ü U. Die Bundesverſammlung 
5 nrubiat er zurück gewieſen werden ſoll. 
ches auf das Daſeyn einer Morddrenne Bande bat ich in Solge desen veranlaft . — 
dal e win, biefigen engliſchen m Senner. ern 2 
n d eiten ranzöſiſchen Bevollmä en, Pe 
nurde am 20. Mal die allgemeine e er das Ein. Ciprey, aa worin fie ihr Bedauern ee 1 
Fame Budget eröffnet, wobei der Staats- Minfſten von Ze⸗ diefe Herren über eine Sache, die den Bund allein fr 
Bau zuerſt eine allgemeine Ueberſicht der Staats⸗Einnahmen Aufklärungen verlangten, die bei dem beſten Willen 5 
En Dann ſprach der Abgeordnzte Richter aus Zwickau ges gert werden müßten, da es eine innere Angelegenheit ſey, 
u as Einnahme⸗Budgek, wob » daß ſich bei der der Bund allein zu regeln habe. i 
krtaats regierung theflweſſe eine Oppoſition gegen das conſti⸗ Hamburg, vom 17. Junl. Das Hamburger Schiff 
nden noch einer Wilhelmine, mit Steinkohlen von Sunderland nach Dar 
der keindeordnung entbehrten, ＋ 8 den Staatshaushalt burg beſtimmt, iſt am 13ten d. in der Nordſee geſunken; h 52 
eben ch dente 8 niſcdaſteHerlcht gege⸗ pitain und Mannſchaft find . Fra gie B 
7 er Oeffentlichkei i Sf er (vom Hannöv. * 
das Eich Deffentlihteit de Joſſtheing ah e ung Hale es Sen Be % 


z eingeführt ſey, d i efahr geborgen. 

gebe we Die ala ltr, ab Bund TEEN 5 8 Fe 

» r Vice⸗Präſident wollte de » 7 
ice, ale rbiele weil er von der Frage (dem Sagt ab Wien, vom 11. Juni. (Nürnb. C.) Mit den Ver⸗ 
fi he keiner berief ſich darauf, daß da er gegen das Budget handlungen des Tyroler Landtags hat die Regierung volle 
Saane 5 befugt fey, feine Gründe zuenwickeln, ſonſt Urſache zufrieden zu ſeyn; er hat eine 15,000 Mann ſtarke 
er die Heer Bahn 17 e ei ——— 3 verläßt Landwehr bewilligt, 9 dchrs ſonlelch mul ber ee 
v ? erent Tenn t \ rieges fo 
don dl. das Deputations⸗Gutachten. Dies A Pig Fang 1 : 


- Diefe Mannſchaft wird jährlich nur einmal ö 

Ferst Domainen und beſonders sul) Nr 1 bom Etat 5 ee enge e und kann die übrige Zeit 

829,918 Thiere Die Einnahmen derſelben en ſich auf Ihren Ceſchäften nachgehen. — Der Herzog von Lucca reift 
6 * Kr 2 „ die Ausgaben auf 400,918 Thlr. 9 Gr. dieſer Tage wieder in feine Staaten zurüd. — Ein merkwür⸗ 
8 Wlan 5 * ik der Beinertrag 428,009 Thlr. 14 Gr. diger Prozeß, der ſchon mehre Tage hindurch dauerte, foll 
Tübing en, vom 1 B 5 jetzt zur Entscheidung ebracht worden ſeyn. ürft Win⸗ 
Ya dberichrigt 1 5 1 Juni., Der Jigerpurſche eines diſchgrätz als Haupterde der Wallenstein ſchen Güter, erhob 
wit S 40 a — und fein Beiläufer giengen, ihre Gewehre aus den rchlven, daß die Confiskation der Beſitzungen des 
geladen, den Lauf vorwärts gerichtet, durch die Herzogs von Friedland nur eine zeitweife und diefe 
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daher der Familie ober deren Erben wieder erſtattet werden 
müßten. Der Spruch auf Wiedererſtattung dieſer höchſt 
werthvollen Realitäten fol nunmehr wirklich erfolgt, hinſicht⸗ 
lich der Zinszahlung jedoch, welche bereits das Zehnſache des 
Güterwerths betrügen (denn ſeit Wallenſteins Tode find ge⸗ 
rade 200 Jahre verfloſſen), das Recht der Verjährung gel: 
tend gemacht worden ſeyn. Die Angabe einiger Publiclſten, 
als ob von der a dieſes Prozeſſes auch die Frage 
über Schuld und Unſchuld des berühmten Heerführers ab⸗ 
lunge iſt durchaus grundlos, denn darüber wurde und 
onnte in dieſer Rechts⸗Angelegenheit nicht verhandelt wer: 
den. — Man ſpricht von einem nahe bevorſtehenden Ver⸗ 
— u Pſennig⸗ und Heller: Magazins in den Oeſtreich. 
aten. 


Rußland. 


Warſchau, vom 17. Juni. Vorgeſtern muſterte der 
5 Statthalter in der Umgegend von Powonſk ſämmtlich in 
Warſchau in Garniſon ſtehende Infanterie, Kavallerie: und 
Artillerie⸗Regimenter. 

Der General der K uwallerle, Baron Kreutz, iſt in War: 
ſchau angekommen. 


Großbritannien. 


Eondon, vom 9. Juni. Der Courier iſt ſehr unwillig 
darüber, daß die Kirche durch das hartnäckige Widerſtreben 
ihrer blinden Anhänger zu einem Gegenſtand des Streites ge⸗ 
macht und in das Kampfgewühle der Parteien herabge zogen 
worden ſey. — Der Standard behauptet, dle zu Unter ſuchun 
des Zuſtandes der Jriſchen Kirche niedergeſetzte Commiſf⸗ 
ſion würde, da 2500 Pfarren von ihr beſucht werden müſſen, 
acht Jahre zu Beendigung ihrer Arbeiten brauchen. — Die 
News ſchreiben: Der ehrwürdige Joſeph Wolff iſt von ſei⸗ 
ner Reife in den Orient zurück in Malta angekommen. Dies 
fer eifrige Miffionair will zuerſt fein Tagebuch bekannt 
machen, und dann eine Reiſe nach Abyſſinien, Timbuctu, 
Cap der guten Hoffnung, Calcutta, Amerika, und von da 
über Kamtſchatka, Moskau und Berlin zurück nach England 
antreten. Er hat während der letzten 12 Jahre den ganzen 


Orient durchreiſt, um aller Welt das Evangelium zu predi⸗ 


en. (Er ſoll mit friner Reife in das Innere von Alien auch 
n Zweck, die Nachkömmlinge der Zehn Stämme Iſraels 
wieder aufzufinden, verbunden haben.) Seine Zuſammen⸗ 
künfte mit Sultanen, Baſſen, Perſiſchen Prinzen, Rechabi⸗ 
ten, Wechabiten, und fogar mit dem Großmogul machen ihn 
1 einem der außerordentlichen Männer unſerer Zelt. Die 
rt, mit der er ſich aus Gefahren und ſchwierigen Lagen her: 
auszieht, iſt wahrhaft ſtaunenswerth. 
ondon, vom 13. Juni. Oberhaus. Sitzung vom 
12ten. Bei Einbringung der im Unterhauſe paſſirten Bill 
wegen Emancipation der Juden überreichte der Lort⸗Kanzler 
Brougham eine Bittſchrift aus Edinburg mit 6200 Unter⸗ 
eue und erklärte, jene Bill aus allen Kräften unterſtützen 
zu wollen. 

Nach den Vorbereitungen zu ſchließen, welche im hieſigen 
Hotel des Herzogs von Wellington getroffen werden, wird 
das große Banket zum Andenken an die Schlacht von Waterloo 
am 18ten d. alle frcderen an Pracht übertreffen. Se. Maj. 
der König und 40 bis 50 hohe Offiziere (über den Rang eines 
Majors), welche in der Schlacht mitkämpften, werden dem 
Feſte beiwohnen. Der einzige nicht» militairifche Gaſt wird 
der Graf Bathurſt ſeyn, welcher damals Kriegsminiſter war. 
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pe! 
Die nominellen nautiſchen Titel Bice-Abmiral zn, 
Admiral werden, in Folge von an die Marine · Behör ang" 


gangenen Vorſtellungen abgeſchafft werden. al er 
12. ) Lord Paß 
nterhaus. Sitzung v. 12 Haber erst Evan In 


ſton fagte in feiner Erwieverung auf Hrn. 
tra megen Einſteilung der Zahlun 23 — England enden 
auf Rechnung der Nuff.⸗Holänd. Anleihe zu machen d n, daß, 
ſentlichen Relgendes: „Herr Evans ſcheint zu glaube 5 Ba 
fere Uebereinkunft mit Rußland eine weit allgem ; weg 
bung babe, als fie wirklich hat; fie betrifft leica des 
Europäiſchen Angelegenheiten, ſondern nur die m 
Königreichs der Niederlande. Rußland machte 1 Tenn 
anheiſchig, die Schuld zurückzubezahlen, wenn eine, a wit it 
zwiſchen Holland und Belgien eintrete, allein die L baue e 
Trennu' g eingetreten iſt, würde biefe Rückzah ung 
77 Se. England ift dieſer Trennung vo 
eigetreten, und die Unabhängigke lt der Nledeneg fende 
nun unter neuen Stipulationen, d. h nicht als einen n ch 
als zweier Königreiche, ſeſt zeſetzt. Hätte ſich Ruß Mi 50 
von dieſer Anordnung losgeſigt, dann würde es aller f yon 
Uebereinfun‘t von 1831 geb: oben haben und Engla t 
feiner Garantie los agen können; das iſt aber nl nde 1 
denn Rußland iſt für die Unabhängigkeit der Niere aich 10 
hat es, fo wie Preußen und Oeſtreich, eine andere iefen 3 
Frankreſch und England über die beften Mittel d Cl 
u erreichen. Ganz abweichen aber muß ich von 
einung, daß Rußlands Verhältniß zu Polen eine | 
rung in dem Vertrage veranlaflen müſſe.“ 5. I 
Parlaments⸗ Verhandlungen. Oberbeſſeid i 
zung vom 13. Juni. Der Herzog von Suffleng he 
auf de zweite Leſung der Scornfteinfeger- Bill a Ju 
me kte dabel, daß man nicht mehr die Schornſtein egen 
en zur Reinigung der Rauchfänge gebrauchen dürſc ſſt u 0 
sich einer Maſchinerle dazu bedienen müſſe, denn hebe 
menſchlich, die Jungen fo zu mißbrauchen, und e 10 10 0 
erwieſen, daß die Schornſteine ganz gut durch De Gent 
reinigt werden könnten, wie dies jetzt ſchon in! 4 
Gebäuden geſchehe. Der Herzog von Hamilf! 8 
dieſe Bill ſey darauf berechnet, die ganze Bauart! eat" : 
London zu ändern, und das heiße denn roch die 90 10 nel 
etwas weiter ausdehnen, als nöthig. Lord Suff All, 
Die Schornſteinfeger⸗Meiſter wider ſetzten ſich der were 
fie behaupten, daß, als Folge davon, dle Schorthſun 111 
Jungen ganz würden abgeſchafft werden müſſen. guenel 10 
aber die Bill nicht fo weit geben und doc ein großer dee 
dern. Er wiſſe übrigens Fälle, wo Schornſtein ene 4 
an dem einen Toge geweigert hatten, die Mi arten, 100 
ebrauchen, weil ſte dieſelbe für untauglich er wia 
olgenden ganz vortrefflich damit ümzuge nenen 
als fie hörten, daß die Hausbeſitzer die Schaden zn? 
ihr Geſinde vermittelſt dieſer Maſchinerie wu 
laſſen. Die Bill wurde darauf zum zweite bergen, 
einem beſonderen Ausſchuß zur Unterſuchung un der gi 
London, vom 14. Iunt. Die Nachricht o mit Oed 17 
des Linienſchiffes „Donegal“ in Ports mouth, Sch fi 
los an Bord, hat fich beſtätigt. Mit dieſem ein? mr 
gleich folgende Aktenſtücke hier eingetroffen: Mal, Na 
des Regenten, Herzogs von Braganza, von Güter de 7 
durch alle Mönchs⸗Kloſter . und 7 nahen 0 
tion zuertheilt werden. Die Mönche, mit — auf 
welche ihre Stellung gemißbraucht haben, we 


zeſetzt. 2) Ein Dekret vom Zoſten, welches die Wein C N | 

| 3 „Cem. halten konnte. Man ſchoß nach denfelben, doch ohne Erfol 

* vom Ober⸗Duero und ihr biöperigee Monopol aufhebt Fan ja { 
28 Weinbau und Weinhandel freigiebt. 3) Ein Dekret wo man fie mit St ungen todt ſchlug, und fie dann im Triumph 
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2 
* 


gte man ſie mit drei großen Booten auf eine Ban 


Mai, wodurch die allgemeinen Cortes der Portugies in das Dorf schleppte. Die Sache war übrigens nicht ohne 
e Nation 8 15. Auguſt dieſes Jahres — Gefahr, Ben die Schwanzſchläge dieſer Delphine waren fo 
4) Ein Dekret, welches 


Du 
L 


den Herzog von Terceira zum heftig, daß. fie ſtarke Ruderſtangen wie Rohr zerbrachen. 


Paris, vom 14. Juni. Der König und die Königlick e 


f werden kann, indem er ihn den Prinzen v Familie haben fich geſtern Abend wieder nach Neuilly begeben, 
an 00 „und den Grafen ee alt ee u nachdem fie mehrere 2% in der nn batten. 


n mit Worbehatt der __ CS beißt, daß der 
© pie Gortes. 5) Ein voliftänd icht Rückreiſe nach Brüſſel antreten werde. 
n Un ine - ung den Ane tn 2 — Durch eine King he Veron nung vom 7 ten d. M. werden 


önig der Belgier ſchon übermorgen die 


nen Unterhandlun i 
gen. Graf Saldanha hatte Bevollmächtigte 80,000 Mann von der Klaffe von 1833 unter die Fahnen be⸗ 
ernannt, an welche Dom Miguel die Kron⸗Juwelen alleen rufen. 


U igt öffentlich an, daß er als Kan⸗ 
8 die Erklärupte uftragt, Evora am 31. Mal zu be⸗ Der Graf Kergorlay zeigt öffentlich 6 


ku 


wodurch Dom Miguel auf den Thron didat nicht auftreten könne, da er den verfaſſungsmäßigen Eid 

dun ant allgemein bekannt zu machen. Diefe Elta if nicht leiſten kann. 

om Mi aus Evora vom 29. Mai datirt; ſie enthält die von Herr von Rothſchlld iſt in der That vorgeſtern Abend von 

Irgenp . eingegangene Verpflichtung, ſich nie wieder auf bier noch London adgereift, und geftern früh haben auch der 
g ne Weiſe in die Angelegenheiten Portugals einzumi⸗ Herzog von Frias und Herr Allende Pa is verlaſſen, um ſich 

N. M 5 ze Erklärung vom nach England zu begeben. Man glaubt roch immer, daß der 

Prokura ‚hatte Dom Miguel den Don Joſe Luiz da Rocha zum Zweck die 


er Reiſe mit der Spaniſchen Anleihe in Verbindung 


mannt, mit ben ushalt und perfönlichen Eigenthums ſtehe. Der Marſchall Gerard hat ſich am 10ten d. M. ron 


bzufontern und auszuliefe 


efehl, von ſeinen Juwelen die der Krone Bordeaux nach Agen begeben. 


Due einberuft, — - Durch das Dekret, welches Die ‚Dergoge von Baſſano und Decazes hatten vorgeſtern 


Miguels anerkannt hatten, Pairs welche die Legitimität Abend Privat: 


Fran 
vonn gs vom 13. Junk. 


ngelegenheiten eine 
von iany gehabt. Man ſehr lange 


udienz beim Könige. 
Der Temps tade t in Bezug auf die N Wah⸗ 


len die furchtbare Menge von Staats beamten, die ſich der Wahl⸗ 


2 mi. Geſtern Mitt „Urne gleichſam mit Gewalt bemächtigen wollen. Im Depar⸗ 
Bot chafter Seſtreichs, im Mi terium ber e ed bee pas de Calais allein bekleiden z. B. von den 7 mie 
Conferenz mit Herrn viſteriellen Kandidaten 5 ein beſoldetes Amt. Es erſcheinen 


Fol daß die Konferenz in alle im Staats dienſte ſtehende Kandidaten zu den Depuljrten⸗ 
ſunden he Aut Konſtantinopel erhaltenen Nachrichten Bern 2. Stellen tadelnswürdiger, als die Minifter, auf die fie ſich 


ſtützen; denn dieſe kann man nur einer politiſchen Berechnung 


erfchienen war, be: zeihen, während jene ſich einer offenbaren Verachtung gegen 


&rfannt werden müſſe, de Non Miguels vom Jahre 1833 an: die wahre Repräſentativ⸗Regierung ſchuldig machen. 


— eſiſcher Geſchä töträ 


anleſhe Don Miguels nicht anerk. 


Re „als fie gemacht wurd olge von Briefen, welche ſowohl aus London, als 
5 gent vog Portugal geweſen ſey. Der Glebalſer de Sina re eingetroffen find, hat ſich dieſen Morgen das 
Abt bierfelbft, Hat einen Artikel in Gerücht verbreitet, daß die Holländiſch⸗Belgiſchen Angelegen⸗ 
fl r erklärt, daß der heiten definitiv arrangirt wären, und die offizielle Nichrlcht 
) 08 vom 23. Auguſt in einigen Tagen den Kabinctten von Pa is und London kom⸗ 
dieſe ſowohl als ſede andere munizirt werden würde. (Die Nachricht bedarf ſehr der Be⸗ 
annt werden würden, und ſtätigung, da anderweitig in amtlichen Dokumenten, z. B. in 
worden ſey, dem Dekret und Betreff des Hrn. von Goblet von den zukünf⸗ 


tigen Unterhandlungen in London die Rede iſt. So viel iſt 


haben, eine Kommiffion derte en den Vorſchlag wenigſtens gewiß, daß man ſich thätiger, als je, mit dieſer 


a 
den din zu unterſuchen, welche 


lands der Zeitungen 


8 re! 1 rankreichs und 
(den I noch denen es jüngft dieß, daß 5 dem Abſchluß na 
n 


etzen, um die Ur⸗ Angelegenheit im. Haag beſchäftigt, und daß rn Wilhelm: 
( uruben in Lyon veranlaßt —— den letzten fünf Jah⸗ ſich von der Nothwendigkeit überzeugt zu haben ſchein 


al. 2 
Einricptungen RZ erfahren jetzt, daß die neuen Po 


t, dieſen 
langen Streit zu beendigen. 


ſt⸗ Paris, vom 15. Junt. Geſtern wurde der Belgiſche Ge⸗ 
4 fandte von dem Könige der Franzoſen und dem Könige der Bel⸗ 
e 


gier in Neuilly empfangen. Nachmittags wurde der Letztere 


d daß n i i ückrei . 8 g 
5 4e Einer Natur darüber feft gefteit f. och nichts von auf ſeiner Rückreiſe nach Belgien von der ganzen Königlichen 


Dep. Fin 


— 5 1 3 
nwohner des Dorfes Penſez nahe bei Morlaiz im Familie bis Chantilly begleitet. 


Der Moniteur enthält heute auch die auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege aus London eee Nachricht, daß 


8 Don Carlos in der Nacht vom 12ten auf den 13ten d. am Bord 


e jetzt, daß ſechs 50 des „Donegal“ in Portsmouth angekommen iſt, nachdem der⸗ 
imelteten,, De no fi) den Bus hin uf ſelbe am 30. Mal i dem 1 ei rg Ar es Se⸗ 
er ſten Augenblick wohl für ein einziges u 8 gl gegangen war, und daß Dom Miguel ſich am 31. Mai in 


ines nach Genua einſchiffen ſollte. Der Meſſager will 


willen, daß Don Carlos ſich nach dem Haag begeben werde. 
(Meſſager.) Die Abreiſe der Herren Gebrüder Roth. 
ſchild und des Herrn Allende nach London ſcheint zu bezwecken, 
daß allen Spaniſchen Valuten, die an der Parifer Bank ge: 
zeichnet ſind, der Londoner Markt geöffnet werde. Bekannt⸗ 
ich find nur die Cortes⸗Obligationen zu London gezeichnet. 
Auch wird verſichert, daß Herr Gonzalez Allende mit Boll» 
machten verſehen iſt, dem Engliſchen Stock⸗Börſen⸗Comite zu 
erklären, daß, da die Regierung von 1820 als eine legitime 
auch die g anerkannt worden ſey und anerkannt werden müſſe, 
auch die Schuld derſelben als eben ſo heilig zu betrachten ſey, 
wie alle übrigen Schulden Spaniens. 
Saint Servan, vom 5. Juni. Geſtern hat hier ein 
trauriges Ereigniß ſtattgefunden. Eine junge Engländerin 
noch unverheirathet) war ſchon feit einer halben Stunde am 
eeresufer ſpazieren gegangen, als plötzlich die Arbeiter eines 
errn Gouazon dieſelbe ins Meer ſchrelten und verſchwinden 
ahen. Sogleich ertönte der Ruf um Due Eine Frau 
Namens Boucau arbeitete auch in der Nähe. Dieſe warf 
ſogleich ihre Kleider weg, ſtürzte die Felſen fo eilig hinunter, 
daß fie Gefahr lief, ſich den Hals zu brechen, warf ſich ins 
Meer und zog das junge Mädchen aus den Wellen. Allein es 
war ſchon zu ſpät, denn ſie hatte bereits aufgehört zu leben. 
Merkwürdig iſt es, daß dieſe Frau Boucault die Schweſter der 
Dlle. Marie Boucault iſt, deren Heldenmuth in den Julitagen 
zu Paris ſo allgemeine Bewunderung erregte. 
Lyon. Unſere Stadt iſt jetzt theilweiſe mit Gas erleuch⸗ 
tet; der Verſuch damit iſt vortrefflich gelungen. 


N Spanien. 8 
Madrid 4. Juni. Die Partei, die den Infanten Don 
rancisco de Paula zum Regenten haben will, fängt ſchon an, 
ihr Haupt zu erheben. Die Prinzeſſin, feine Gemahlin, zeigt 
Verachtung gegen ihre Schweſter, die Königin, und läßt fogar 
den Infanten im Theater nicht aufſtehen, wenn die Königin 
Chriſtine daſelbſt erſcheint. Auch die Karliſtiſche Partei rührt 
ſich wieder; ſie iſt entſchloſſen, bei ven Cortes⸗Wahlen aufzu⸗ 
treten, wo fie verhältnißmißig eine ziemlich große Mujortiät 
für ſich haben und die Schritte der Regierung überall hemmen 
dürfte. Nach der Füſilirung des jungen Oberſten O'Donnell 
wurde im Miniſter⸗Rathe darüber berarhſchlagt, 05 man Dies 
ſen unbarmherzigen Ausrottungs⸗Krieg noch länger auf dieſe 
Weiſe fortführen wolle; es ſcheint, daß man menſchlichere 
Maaßregein beſchloſſen habe; man will den Reiſenden, welche 
im Namen Karls V. ausgeſtellte Paſſe bei ſich führen, keine 
Schwierigkeiten mehr in den Weg legen. — Gewiß iſt es, daß 
unſer Hof das Dekret Don Pedros gegen die Brittiſchen Fa⸗ 
brikwaaren ſehr ungern geſehen, und daß Herr Martinez de la 
Roſa dem Liſſaboner Kabinet darüber Vorſtellungen gemacht 
hat. Die Nachricht von der Abreiſe des Don Carlos, die durch 
Stafette hier anlangte, hat die hieſigen Karliſten in nicht ges 
ringe Beſtürzung 0 Man verſichert, daß ſich ſchon ein 
Theil der Spaniſchen Truppen auf Wagen zur Nord⸗Armee 
begiebt. Der Geſandte Donna Marla's, Herr Peres de Ca. 
ro, iſt von hier nach Liſſabon abgegangen. a Vallejo i 
n Madrid angekommen; er iſt bekanntlich Mitglied des mit 
der Reform des Klerus beauftragten Comité's. a 
Paris, vom 11. Juni. Das Journal des Debats ſchreibt 
aus Bapon ne vom 5. Juni: General Zapatero verließ Bil⸗ 
bao nächtlicher Weile mit 3000 M. und ſetzte den Inſurgen⸗ 
ien nach. In einer Ortſchaft, drei Lieues von jener Stadt, 
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überfiel er die Junta von Biscapa mit ungefähr 1 | 
ſurgenten. Der größte Theil derſelben wurde niederg git 

Die Uebrigen, en 11 Offigiere, wurden MIN unt 
gebracht. Andererſeits hat El Paſtor ebenfalls di gerte 
von Navarra nich einem äußerſt bitigen Kampf, Nabel 
Man betrachtet die Inſurgenten von Biscay ure h u 
als aufgelöſt. — Man ſpricht wieder von einer Heir 

ſchen der jungen Königin mit dem ane von g 
ſier, jüngſtem Sohne Ludwig Philipps. — Groß, 16 
tungen macht man ſich von einem beabjichtigten 4 } 

welchem die Majorate follen verkauft werden dürfen. 


Niederlande 41 

Haag, vom 14. Juni. Der König, welcher N 10 
Loo zurückgekehrt iſt, wird binnen wenigen Tagen seit in m 
erwartet. Alles deutet auf eine erneuerte Thätigke 43 
diplomatiſchen Büreaus. 100% 

Die heutige Niederländiſche Staats⸗ Couran f 
das Verzeichniß der am 7ten d. durchs Loos gezogenen“ 
mern von einzulöfenden 6prec. Schatzbilletten. 

Das Grabdenkmal des Admirals de Ruyter in 1 ü 
neuen Kirche wird auf Befehl des Königs ganzlich 
hergeſtellt. > i ber Me 

In einer Rede, womit der ehemalige nz Nan 
ländiſchen Handels⸗Geſellſchaft zu Batavia, Hr. 5 
Amt auf feinen Nachfolger, Hen. Sprengler, überte 
es unter andern: „Man vergleiche die prächtige Flore 
gegenwärtig unſer Vaterland ziert, mit der elne 
fremder halb verfaulter Schiffe, von welchen noch 1 in! 
Rogge wehte; man merke die Zunahme des Handels . 

ewällern feit demſelben Jahre, wie ſich unfere be 
Fabr ken faſt ausſchließlich des Debits auf Java 
haben; man bedenke, was wir je Aufrechtbaltung 
gänzlich darnieder liegenden Zuckerkultur zu thun A 
waren, und wie wir dadurch den Grund zu ferneren 1 
mungen der Regierung gelegt hoben: fo wird man, 
lichkeit der Geſellſchaft nicht in Abrede ſtellen könne 

Haag, vom 15. Juni. Se. Majeftät der K alen a. 4 
geftern Nachmittags hier ein, der Prinz von Oran“ 
noch erwartet. „„ 

Der Herzog Bernhard von Sachſen Weimar iſt ub 4 
don 11 88 a mb in 

Tilburg, vom 12. Juni. Wie man verminier bleibe 
das allgemeine Hauptquartier für dieſen Sommer hier 6 


. 
8 


= 


ER von denen die eine nach Deutſchland, 


den gewerbtreibenden Städten Bolheie e 


tors die Sache der am öten und 6fen April ſtatt 
wüſtungen und Plünderungen vor den zu Mon 
ſiſenhof des Hennegau verwieſen. eſe Ve 


10 


we 


in den agen des Juli beginnen; 


zu dieſem Ende d i i 

10 8 10 a 50 1 Geng proteſtantiſche Kirche einge⸗ 
g er Zeit wollten di ändi i 5 

auen Mae richt aus e a f 

f en, das übliche Zollgeld an den Barrieren zu bezahlen, 


la mi 
Genußbanbeiten noch 


8d i ; 
danten Sibbe singefüritten und ſelbſt der Sohn des Comman⸗ 


gern ir di 
den Pr für die Anpflanzung von Mauldeerbäumen e felt 


nen 2 
alben welche auf dieſe Belohnung Anſprüche haben, A2 


gebe Mechenn de den 


eräthe iſt für die Werbe N 
England angekauft — 1 erung unferer Land 


d 
Der b N 
die Wittwe eme alen macht in den Zeitungen bekannt, daß da 


ntwerpen, vom 13. 
aß ea gewöhnliche Suden dae Muße Dp. 


aſen ankommen und die baer den Tage 
el beginnen 

Mecheln und Vi f 

5 gie 155 en . — Tonne Wasser und algen 
gehecert, 8 Tage dauern, worauf der en wi pa ab: 
ne wichtige Frage wird alſo i 9 


N wo man die Arbeiten fü 
leg —— 5 — 5 dem Bertheile, den Reife be 
noch d munikations⸗ Mittel zu verſchaffen, 


um fi 0 
und fig der Dampfwagen als Transportuülttel bt ſind, 


San dom 11. Ju 8 

N ’ 11. Juni. Die 34 
be dude e ddr außareten. Hergen daf 
teſteng Ost e Konkurrenz ſtatt, und die Ardeiten ſollen fir 


tern 1835 einge 
enf, vom 7. Sngefendet werben. 


auf ann zu Mailand, 


s erſte Zeichen ins Feld 
zu rücken. 
eus. euchatel, vom 12. Juni, (Con 
M achte keuce behaupten, die uf 33 
unten in das Verlangen Neuchatels ſchon deshalb 
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nicht eingehen, weil daſſelbe eine Veranderung ber Verthed“. 
gungs⸗Linie der Eidgenoſſenſchaft zur Folge haben würde. So 
agt Einer von ihnen: „Unſer Land würde bald in Frank⸗ 
reichs Gewalt ſeyn, und eine am Morgen von der Unterpraͤ⸗ 
fektur Neuchatel ausrückende Franzöſiſche Armee, würde am 
Abend ihr Lager zu Bern aufſchlagen können.“ Es iſt kaum zu 
auben, daß mit ſolchem Räſonnement Ernſt gemeint ſey. Muͤſ⸗ 
en wir nicht alle Tage hören, daß die Linie des Jura nicht haltbar 
it? Haben die Kriege des Franz Kaiſerrelchs nicht bewieſen, wie 
wenig Bedeutung Entfernungen für Armeen haben? Was 
würde wohl Frankreich, wenn es in die Schweiz einzufallen 
beabſichtigte, daran liegen, ob feine Truppen 4—5 Stunden 
Weges mehr machen muͤſſen! Doch wenn auch ſolche Beweis⸗ 
führung überhaupt eine Begründung hätte, ſo würde ſie nur 
darthun, daß Neuchatel in der Schweizeriſchen Neutralität 
einbegriffen bleiben muß. Iſt unſer Land zur Vertheidigung 
der weiz weſentlich und muß die Jura⸗Linie beibehalten 
werden, ſo behalte man ſie doch dadurch bei, daß man uns 
wieder in unſere ehem lige Stellung n dies ver⸗ 
langen wir ſeldſt, und dasjenige Volk, welches ſtets für die 
Nationalität und politiſche Unabhängigkeit war, wird wohl 
er ſeyn, das bei der allgemeinen Vertheidigung zurück⸗ 
eibt. d 
Schweden. 

Stockholm, vom 10. Juni. Capt. Roß hat von dem 
Hofmarſchall Frhrn. Fleming eine ſehr hübſche, ſchnellſegelnde 
und bequeme Jacht gekauft, die er zur Fahrt nach St. Peters⸗ 
burg einſtweilen benutzen wil. N x 

Griechenland. | 

Nauplia, vom 3. Mal. (Privatmittheilung.) Uebri⸗ 
gens iſt gar nichts hier zu beſorgen, die Griechen find feibft 
froh, die unruhigen Häupter zur Ruhe Gude warn zu ſehen. 
Deshalb iſt auch die Garniſon und die Wache verſtaͤrkt wor⸗ 
den, und 4 Geſchütze ſtehen aufgeſtellt auf dem Platanen⸗ 
Platze nahe an meinem Hauſe. Ihr könnt jedermann verſi⸗ 
chern, daß Alles, was die Zeitungen über hieſige Unruhen ſa⸗ 
gen, durchaus erfunden iſt. Vor vier Wochen war eine 

edeutende Schlägerei in der Seeſtadt Plonia. Sie rührte 
von einem gemeinen Mädchen her. Die Soldaten fochten ei⸗ 
nige Zeit mit ihren Säbeln. Einige wurden leicht verwun⸗ 
det: aber die Wache warf bald alles heraus, und ſobald die 
Trommel die Garniſon zuſammengerufen hatte, bedurfte es 
nur einer halben Compagnie, um die Ruhe wieder herzuſtel⸗ 
len. Es war eine gemeine Kneipen⸗Prügelei, in die ſich 
nicht das mindeſte Politiſche miſchte. 2 


Miszellen. 

Haag, vom 16. Juni. — Herr Carl Rappo hat gar 
bis jetzt nicht nöthig gehabt, wieder aufzuerſtehen, denn er 
iſt nicht geſtorben, ſondern zeigt nach wie vor, und zwar 
gegenwärtig in London, feine Jongleur⸗Kunſtſtücke. 

Butterverbrauch in London. Dieſer beläuft ſich 
auf 21,000 Tonnen oder 420,000 Ctr. jährlich, wozu 280,000 
Kühe erforderlich ſind, wenn man annimmt (was übrigens 
ſehr wenig iſt), daß jede Kuh jährlich 168 Pfd. giebt. Der 
Geldwerth, a Pfd. 10 Pence, beträgt für die obige Quantität 
an 13 Millionen Thaler. 


Die in den Baumwollen⸗Manufakturen in England ange⸗ 
wendeten Maſchinen erſetzen die Arbeit von mehr als 84 Mil⸗ 


lionen Menſchen!! 


M t 
PR > üchen hat die Geiſtlichkeit gegen dle „Robert 


ufel“ gepredigt, als Text war gewählt Offenb. Joh. fenhafter Größe führte uns der 


IX. 19. — Das ſchadet vielleicht mehr, als jede Recen⸗ 
ſion. Auch in einer Schleſiſchen Gebirgs ſtadt hat ſich die Geiſt⸗ 
lichkeit mit dergleichen Recenſionen gegen die Bahrdtſchen 
Eichtenſteiner abgegeben. Wir ſind aber nicht unterrichtet, ob 
ſie denſelben Text dazu wählte. 

Ein Falſchmügzer wurde in Bofton in ein Gefängniß ge: 
bracht, und in daſſelbe Gem ch kurze Zeit darauf auch da Area 
kranker Neger, der bald ſtarb Der erftere benutzte die Gele⸗ 

nheit, ſich des in den Kerker herbeigeſchafften Sarges zur 

lucht zu bedienen, legt den todten Neger in feine Hängematte, 

und ſich in den Sarg. So wird er am Abende von 4 Negern 

fortgetragen, und am Grabe angekommen, unterbricht er die 

Tehune end Rede eines derſelben durch ſeine plötzliche Aufer⸗ 

ven, und Kaus während die Neger mit dem Ausruf: der 
fel, der Teufel! eniſetzt die Flucht ergriffen. 


Das Steigen in den Wollpreiſen hat alle Pächter in der 

end um Oxford in Thätigkeit geſetzt, und fie veranlaßt, 
auf jede Flocke Wolle bedacht zu kom. Man ſcheert daher die 
Schaa e, die zum Schlachten beſtimmt find, che man fie nach 
London fendet, fo kurz als möglich, und damit das Fleiſch 
durch die rauhe Witterung nicht Schaden leide, zieht man den 
Schaafen wah. end ihrer Wanderung flanellene Weſten an. 


Münſter, vom 7. Juni. Heute ſtarb hier der als 
ran rühmlichſt bekannte Domdechant Theod. Kater: 


Nebenmonde. 

Die neu: ich ausgeſprochene Vermuthung hat ſich beftätigt. 
In der Nicht vom Wſten zum 2iſten d. M. vom Freitag zum 
Sonnabend, bemerkte Herr Jacobi, Gehülfe auf der Stern⸗ 
warte, gegen halb eilf Uhr im Cirrusgewölk, gerade, wo die⸗ 
ſes in blauen zer überging, rechts und Uinks in gleicher 
Höhe mit dem Mond und 12 Grad von ihm abſtehend 2 Ne · 
benmonde. Punkt halb eilf Uhr zeigten fie ſich am hellſten. 
Von dieſem Zeitpunkte an wurde ihr Licht allmälig matter, fo 
daß fie zuweilen zu ve ſchwinden ſchienen, was aber wirk⸗ 
lich erſt um halb ein Uhr Statt fand. Sie ſollen auch noch 
vonmehrern andern Perſonen bemerkt worden ſeyn. 

Breslau, den 21. Juni 1834. 

v. Boguslawski. 


Theater. 

Herr Rott fährt in feinem Gaftrollen: Eyclus mit dem 
länzendſten Erfolge fort. Mit derber deut ſcher Ritterlichkeit 
dan er feinen Dito von Wittelsbach ausgeſtattet, und 
es erſchien mir nur in der berühmten Brieffcene mit Reuß die 
en des Affects 55 die Scene eK fo ſchön aus» 
elnandergeſetzt Fi) nicht fucceſſive genug, fo wie der eigentliche 
Zorn zu viel äußerlich arbeitete. Ein ſolcher Zorn tobt ſich 
leicht aus, und überdieß muß es uns lieb ſeyn, wenn wir zu⸗ 


gleich die innern Keime eines fürchterlichen Entſchluſſes, der 


war noch nicht klar iſt, wahrnehmen. Den Bettler und 
Wilbelm Tell habe ich leider nicht vollſtändig 17 — können, 
was ich jedoch geſehen, zeigte den begabteſten wie kunſtſiynig⸗ 
ſten Schauspieler, und es würde derjenige, welcher Hrn. Rott 
nur aus der erſten, mit wahrhafter Selbſtverläugnun geſpiel⸗ 
ten, Rolle kennte, ihm ſchwerlich die Mittel zu ſeinen koloſſalen 
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giſchen und theatraliſchen Elemente, welche 


6 
Tdengeftalten zutrauen. Zwei 7 .. m fen 5 


nig Lear und feinem Oliver Cromwell vor 
fer Rolle iſt für die Darſteller eine Bumbgrube ent and 


les il. in 

inne der Zuichauer zu wirken vermögen. Heat, Al 
den kleinen ei einer Rolle zuſammengedrän n wülthend. 
les, von dem leiſeſten Laute des Blödſinns bis zu 
ſten Raferei, brachte uns Hr. Rott in dem Zeitra 
nigen Stunden von innen heraus zur An daun muß wa, 
ſchönſten und 8 — rwa einer BE, 
den, daß ſchon Lears erſte Scene viele feine auge Het 
finnigen Altersſchwäche enthielt, woraus ſich DIE es © 
weiſe des Königs, aus der ſich wieder ſein ungebeanten Rechte 
al geſtaltet, am natürlichſten erklärt. Mit denen aung zu 
ſt Hrn. Rotts Cromwell eine rieſenhafte ce 
nennen. Eine naturgetreuere, eine conſ quenter, than g. 
iſt mir kaum vorgekommen. Militalriſche Gent und den 
und Religion sſchwärmerei, mit Heuchelei gepa n geläſten 
Klugheit geleitet, charakter iſiren den gefücchteiet nil verft 
ten Protector, dem wir unfre kalte Bewunderung N hnpige! 


N ebe 
en können. Hrn. Rotis Darſtellung iſt als Ci dien 
N. 


ommentar zu David Hume s Beurtheilung zu 
Bitte mehrerer Theaterfreunde, Stund 
Selten kommen fe bettet Darſtellungen be 
als die kürzlich gegebene und ganz unvergeßliche okt h 
Ropaliſten. Unfern geehrten Gaſt, Per R in wel 
4275 Bere 5 = 5 5 we unſel ber 
e ein fo unve: ufammenfpiel gaben, t 
nigfte Wunsch — Die geehrte Direktion bitten Fanta 
dringend um die gefällige Vermittelung und 
der wiederholten Aufführung dieſes werthoollen 


ünfſylbige Charade, 
An meine Erſte hänge noch ein h, 
2 fiebt 83 . | A da; 

n meine e hänge ein n, 3 
So iſt's ein Schwei zer⸗Hirt, den ich dir nenn 
Nimmſt meine dritte Sylbe du nun wahr, N 
So bietet ſich ein großer Fluß dir dar; eabindeſt ; 
Benn meine Vierte mit der Fün ten du ung in 
So iſt's ein Wurm, den du in alter Nah fannt 
Mein Ganzes iſt ais Salbe Allen wobl bern wand, 

kubiend and ge. 
J. . ; Blotte 115 
e 


Bei leichten Wunden wird's als 
Berlchtigungen. In unferem gestrigen "den, on: 
2330 1 320 0b. Debouee fa Delius f ur 
&.2341 &p.2 3.21 und 23 Vultur ſtatt n: „Mu 
S. 2334 Sp. 2 3.19 v. u. iſt hinter Magella 
aber das“ einzuſchalten. - 
Zbeater-Ramriä 
Dienftag den 24. Juni: Don Carlos, 
nien. Trauerſpiel in 5 Aufzügen von ger 
Rott, vom Königlichen Hoftheater zu 
der zweite, als neunte Gaſtrolle. 
Königl. Hoftheater zu München, 


N pie 5 
Mittwoch den 25. Juli: Der Templer 5 Mol 5 
Große romantiſche Oper in 3 Aufl, Be 


Mit 


— = 
E 3 
a7} 

ir 


Die Verlobungs- Anzeige 
mann Verlobung unferer Tochter Jenny, mit dem Kaufe 
de errn Moritz Wentzel, beehren wir uns, unfern 
f 755 Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 23. Juni 1834. 

Der Regierungs⸗Haupt⸗Buchhalter Sonnenberg 
A1 und Frau. 
s Verlobte empfehlen dich: a 
Jenny Sonnenberg. 

Moritz Wentzel. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

nd Beute früh um 80% Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 

Kunden ER 8 . 5 En ben einem 

Aigen, en, beehre mich, hierdurch ergebenſt anzu: 
i. Oppeln, den 20. Jun 1834. 

Potyka, Kaufmann. 


Todes ⸗Anzerge. 
ae erhielt ich die traurige Nachricht, daß mein Ge⸗ 
an prarſpräſentant auf Reifen, Herr Friedr. Jakob 
f ipzig fein von Düren, nicht mehr iſt. — Er beſchloß in 
es uhr ne äußerst thätige Laufbahn den 30. April, Abends 
tzünd 80 n einem Alter von 27 Jabren an einer Gehirn⸗ 
pen Gebralgcher verſehen mit allen in feiner Religion erforberli« 
aer Biederſten. — Sein offner und köchſt rechtlicher, deut. 
(äanen Gch ne ſein unermüdeter in und Thätigkeit in 
ſtabliger Geb den, worin er mit feit 9 Jahren als treuer und 
pend⸗ welch üe in mannichfacher Hinſicht kräftig zur Seite 
g öntipen d ſich nach Aussage meiner Geſchäfts“ und feiner 
Anblicken Aue de, noch ſelbſt in ſeinen letzten ernſten Au⸗ 
doldenken erh lebhafteſte ausſprach, wird dankbar in meinem 
rulendeten Aeken, und für feinen leider, ach! — zu früh 
n für mi rkungskreis, in ſtets höchſt ehrender Erinne⸗ 
ru Se ſchlum die Meinigen bleiben. 
big, Mein 2 denn in Frieden, ſchlummere fanft und 
Feichentu er, nunmehr verklärter Freund, in dem küh⸗ 
ſteleltet haben % welches Dir bewährte Freunde in der Ferne 
Mag, mir aber Feplaf des Todes bis zur freudigen Aufer⸗ 
heit ernden Herzen las zur Erleichterung meines um Dich 
8 und That FR die Wonne, Dir das obige nur auf Wahr⸗ 
> zur effenilie begründete Zeugniß als letzte Ehrenbezeu⸗ 
Mu ost in die dudkelt zu bringen, und möge es ein lindern⸗ 
nde Deiner — Dein frühes Hinſcheiden erzeugte, herbe 
chwiſter und zen Dich trauernden und liebenden Mutter, 
Ad Freunde ſeyn. 
achen, den 7. Mai 1834. 
Beim gegenſeiti Johann Schüll. 
Feiner Adolp “ig freundfcpaftlich verſtandenen Austritt des 
arien Geschäfte ſig aus Breslau, als Reiſender aus 
+ Meinen . erlaube ich deſſen Nachfolger, Herrn No⸗ 
Eulen beſteng i emen un geſteunden zum geneigten 
n. 
ben bel Aachen, den l. Juni 1834. 
Jo hann Schüll, 


Beilage zu . 144 der Breslauer Zeitung. | 
5 72 Oienſtag den 24. Juni 1884. > 9 


Todes ⸗ Anzeige. 
Nachdem wir durch 15 Jahre ein nie geſchmälertes — nur 


immer geſteigertes Elternglück genoſſen haben, trifft auch uns 


das Lobs eines ſchmerzlichen Verluſtes. Dieſen Morgen um 
7 Uhr ſtarb unſre Meta, ein liebenswürdiges Kind von der 
kräftigſten Konſtitution und den hoffnungsreichften Anlagen, 
nach einer dreimpnatlichen Niederlage, an einem ſchleichenden 
Fieber, 5 Jahr 1 Monat alt. Unſere Betrübniß darüber ge⸗ 
ſtattet uns blos dieſe allgemeine Anzeige, mit welcher wir bei 
unſern werthen Freunden die Bitte um ſlille Theilnahme ver⸗ 
binden. Rogau, den 22. Juni 1834. 1 
Paſtor Dr. Hennicke und Frau. 


Freunden der Waſſerheilkunde 
empfiehlt die Buchhandlung 
Ferdinand Hirt 


in Breslau (Ohlauer⸗Straße Nr. 80) folgende fo eben er⸗ 
ſchienene Schriften: 


Vincenz Priesnitz 


in Graͤfenberg, 


vom . 
rofeſſor Oertel in Ansbach. 
9 pfeſſor 7½ Sgr. (698r.) i ch 


Pater Bernhard, 
ein Kapuziner, - 
als weltberuͤhmter Eiswaſſer⸗Doktor. 
Neu dargeſtellt 


vom 
Profeſſor Oertel. 
Preis 10 Sgr. 


Ferdinand Hirt in Breslau 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80) 
erhielt ſo eben die erſte Lieferung vom 


Damen⸗Converſations⸗Lexicon. 

£ Preis jeder Lieferung 7%, Sgr. 

Preis der erſten Lieferung 1 Pränumeration ouf die letzte 
15 Sgr. \ \ 

In diefem Werke ift an stelh mehr gegeben, als die 
frühere Anzeige verhieß. Ermuthigt durch ſeltenen Erfolg 
und dankbar für die Anerkennung, welche die Idee fand, ſtell⸗ 
ten die Unternehmer ihr Ziel in jeder Hinſicht höher und ſtreben 
auch ferner unermüdet nach Vollendung. 

Von jetzt an erſcheint ohne Unterbrechung alle 4 Wochen 


1 Heft. 
Ich bitte die geehrten Subſcribenten, ihre Exemplare ia 


N 


— — n 
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Empfang zu nehmen und die Damenwelt im Allgemelnen, 


mir fernere Beſtellungen zukommen zu laſſen. Kkuktions⸗Anzeige. 


uhr. 
Mittwoch den 25ſten d. M. Vormittags von sul | 


Breslau, Ende Juni 1834. . 1 l fur al 
Buchhandlung an, werden Neuſtadt Ziegelgaſſe im Hosp 
Ferdinand Hirt. hlülfloſe Dienſtbothen, Wäſche, weibliche Kleidung 


In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in Bres⸗ 
lau (Ring: und Kränzelmarkt-Ede), A. Teck in Leobſchütz 
und W. Gerloff in Oels, iſt ſo eben angekommen: 

Damen ⸗-Converſations-Lexicon. 
1. Bandes 18 Heft. Preis: 6 Gr. 

Mit dem Bildniſſe der Johanna d' Arc. 
Gezeichnet vom P.of. M. Retzſch, Feen in Creuz⸗ 
bauer's Kunſtverlag zu CEulsruhe. 

Die Erſcheinung des erfien Heftes des D. C. L. wurde da⸗ 
durch ver päret, daß wir der äußern Ausſtattung, namentlich 
was Stablſtich und Umſchlag betrifft, die größtmöglichſte 
Vollendung zu geben bemüht waren. Hoffentlich iſt es uns 


ſtuͤcke, Betten u. ſ. w. verſteigert. 
Das Vorſteher-Amt. Ya 
Brau- und Brennerei: Verpachtung „ee 
Die zur Majorats⸗Herrſchaft Ober: Glogau 9 20 Ver, 
deutende Brau- und Brennerei nebſt Schank⸗ und K 0 0 
lags rechten fol von Michaeli a. c. ab anderweitig ul Oper 
Jahre verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin al 
15ten Juli c., früh um 10 Uhr, in der Rent gen the 
Schloß Ober⸗Glogau argefegt, zu welchem cautlo 
ſachkundige Pachtluß ige hiermit eingeladen werden, Kamel 
Die Pachtbedingungen liegen in der hieſigen Kent Ri 
zur beliebig n Ei ſicht vor. 


gelungen, den ehegten Erwartungen zu entiprechen. e ber⸗Glogau, den 3. 5 4 
Einleitungen find von nun an in der Art getroffen, daß regel⸗ N = BE U 15 err man . 
mäßig alle drei Wochen ein Heft erſcheint. x i 
Er EEE ER EEE Be A FE Verpachtung des Kernobſtes an de L 
So eben ift erfchienen und im Verlags: Comtoir, Catha⸗ hie Chaufſeen. 8 Chauf 
rinenſtraße Nr. 19 (erſte Etage) zu haben: Zur öffentlichen Verpachtung des Rernobſies an den 


Zweite vermehrte und ganz veraͤnderte Auflage, 


Breslau wie es iſt — und trinkt, 
von Guſtav Roland. 
Inhalt: Ein Abend im Breslauer Theater. Die Bierſtube. 
Ein Sonntag bei Liebichs. Ein Quartal der Köchinnen 


ſeen ſiad folgende Termine angeſetzt. 3 uſe 

Am 14. Juli, Vormittags um 9 Uhr, im Wige gu- 
zu Radwan tz, wegen des Kernobſles an der 2 
Dhlauer Chauſſee, im Breslauer Kreiſe. hause 

Am 14. Juli, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirten DV 
Mäczdorf, wegen des Kernobſtes an der Bresſal““ 


im Schweidnitzer Keller. Ein blauer Montag in der gol⸗ lauer Chauffee, im Oblauer Kreife, 
denen Sonne. (4½ Bogen.) 8. Brosche 4gGr. Am 15. 5 1 3 im Chauſſeede 
f Buchitz, wegen des Kernobſtes an der Brieg . 
Bekanntmachung. au N 87 . e 
Von dem unterzeichneten Königlichen Stadtgerichte werden gaſter Chauffer, von Jägerndorf bis zur Brestallte! 


ner Regierungs⸗Departements⸗Grenzze. A 
Am 18. Juli, Vormittags um 9 Uhr, iin Wige, 

Kleindurg, wegen des Kernobſtes incl. Pflaum 

der Bresiau: Schmweidniser Chauſſee. r ! 
Am 21. Juli, Vormittags um 10 Uhr, im Chauſſeedge 

zu Frobelwitz, wegen des Kernobſtes an det ““ 


alle diejenigen, welche an das verloren gegangene, von dem 
Kaufmann Johann Ferdinand Heinrich für den Banco⸗ 
Direktor Carl Gottlieb Held am 13. Oktober 1797 aus⸗ 

eſteute Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument über urſprüng⸗ 
lich 5000 Nthlr., zinsbar zu 4 pCt., jetzt noch auf Höhe von 


4604 Rihlr. 11 Sgr. 2 Pf. valldirend, welche auf dem hier⸗ 
ſelbſt auf der Ohlauer⸗Straße enb Nr. 940 belegenen Haufe, 
Rubrica II. Nr. 5, unterm 28. Dezember 1797 eingetragen 
worden und ex cessione vom 7. Ok ober 1812 an den Bäcker⸗ 
meiſter Johann Jacob Hach gediezen ſind, als Eigen: 
thümer, Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber, einen 
Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb drei Monaten zu melden, fpäteflens aber in Termino 
den 22. Juli 1834, Vormittag 11 Uhr, 
vor dem Her n Ober⸗Lances Gerichts⸗Aſſeſſor Kriſten zu 
erſcheinen unc ihre etwaigen Anſprüche anzuzeigen und gehö⸗ 
rig nachzuwe fen.. i f 
Die Ausbleibenden werden mit ihren etwa gen Anſprüchen 
an das bezeichnete Schuld- und Hypotheken 
cludirt, und wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch das gedachte Snftnment | 
nicht weiter geltend erfiärt wesden. : 
Breslau, den 27. März 1834. . 
Königl. Stadt⸗Ger icht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Wedel 


Inſtrument prä⸗ 


ür amortiſirt und 


Chauſſee, von Liſſa bis Haidau. 0 
Am 21. Juli, Nachmittags um 4 Uhr, im Chauſſee N 
zu Kammencorf, wegen des Kernobſtes an dek ?“ 
Chauſſee, von Heidau bis Neumarkt. 4 
Am 22. Juli, Vormittags um 10 Uhr, im Chauſſe Ir 
zu Wültſchkau, wegen des Kernobftes an dere“ 
Chauſſee, von Neumarkt bis hinter Maſerwitz. 12 
Jeder Bietende hat fi mit Geld zu verſehen, in Term 
wenigſtens die Hälfte des Pacht⸗Quanti ſogleich "oe 
er egt werden muß. 3 72 
Breslau, den 16. Juni 1834. 
f C. Mens, 


Königliche? We bau- Iupek. 


7 
2 


Anzeige. Straß c 

In der Berliner Strohhut Fab ik, Albrechts r gehlen 

50, werden täglich Strohhüte nur ſchön gewaschen 10 
auf franzöſiſche Art appretirt, nach der allerneueh 

umgearbeitet, geſchnitten und garnirt. e 

i F. G. Kra ab. BP 


Be = 
Arte 


H 1 
Kr 8 — 
* — 


Dam Auction Anzeige. 
g 25ſten d. M., Vormittags von 9 uhr und Nachmittags 
7 Uhr und die folgenden Tage ſoll im Hauſe Nr. 21 Kez⸗ 
9 der Nachlaß des Tiſchlermeiſter Forſt man, beſte⸗ 
Rn Leinenzeug, Betten, Kleidun sſtücken, Meubles, 
ert werden Werkzeug und polgperräthen öffentlich verſtel⸗ 
f Breslau, den 20. Juni 1834. } 
— Mannig, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


0 Zu verkaufen. 
fer nie für Holzhändler, Zimmer und Maurermeiſter, auch 
9 aalen, ausgebreiteten Verkehr ſehr geeignete, in der 
are Mathiasſtraße No. 5, an der Oder belegene, 
nsch ar an den ſtädliſchen Bauhof grenzende, mit einem 
und zw chen Hofraume, großer Remiſe, zwei Wohngebäuden 
en verſehene Haberkernſche Beſitz eng, iſt 
(Ausweg halber aus freier Han? zu verkaufen. Kaufluſligen 

artigen auf portofreie Briefe) ertheilt nähere Auskunſt 

die verwittwete Kaufmann Katzer jun, 
geborne aberkern, 
am Ringe No. 35 in Breslau. 


n — 


Per Anzeige für Papiermüller. 9 
1 Ri. Ckur. ſchadhaſte Tuchſcheererſpäne, der Ein. # 
Nr. 36 15 Sgr., bei M. Rawitz, Antonien-Straße 7 
3 ? im Hofe, eine Stiege. ; 2 


Aue Speife- Haus 

- 10 em Krone am Ringe Nr. 29, eine Stiege boch. 
peiſt, als: a zu folgenden billigen Preiſen A la Charte ge⸗ 
raten oe Portion Suppe 6 Pf., Rindfleiſch 1½ Sgr., 
Pe ur . und ſo ver hältniß mäßig alle andere Speiſen. 
ch ein erhaltung meiner werthgeſchätzten Gäſte habe 


ſehr ſchones 
des Billard 


auf Run 
ſtellen laſſen. Um Zuſpruch bittet: 
S : Schmidt. 


Bier, eine bedeutend i 

ius e Brennerel, woſelbſt ein de 

einer Saadet Apparat befindlich, ia wo wahrend 

Nau n circa 25,000 Scheffel Karteffeln ge: 

ö ahigkelten hie ollen, wird ein mit guten Zeugniſſen über ſeine 
Stande ft n verfihener Beamte geſucht, der allenfalls 

den und RN kleine Caution zu beſtellen. Alle Anfra⸗ 
num Ober S ungen dieſerhalb werden franco an das Do⸗ 

a chreibendorf bei is erbeten. 

eller. 


\ 


w. Erg 
Di 
Ne die Belzer des Ruffifcben Da 
80, mpfbades, Kloſter⸗ S 
uſt d. e daſſelbe zu Bafficen 2 5 ar 
Pectiben ei zu fehließen. Demnach werden die re⸗ 
Bier Sun 85 von Abonnement Billets ergebenſt erſucht 
lun dae 88 o ungeſtört fort gebadet werden kann, von ih 
t Ae e e en 
teslan. ben 19. Jun 4 ne ungültig erklärt werden. 


F. v. Keller. C. v. Borwitz. 


2 


Spiegel: Auktion. 

Dienſtag den 24ſten d., Vormitt. v. 9 Uhr an, 
werden, Ohlauer⸗Straße im Gaſthofe zum Rauten⸗ 
kranze, 5 Trimeaux in Mahagoni⸗Rahmen, ſo wie 
auch mehrere andere Spiegel von ver ſchiedenen Grd⸗ 
ßen verſteigert. Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 
Ein Dominium im Preise von 10,000 Rthlr. 


in der Nähe von Breslau 

belegen, welches im besten Kultur-Zustande ist, und 
schöne Wohn- und Wirthschafts-Gebäude hat, wird 
Familien- Verhältnissen wegen bald zu verkaufen ge- 
sucht. Anfrage- und Adreſs- Bureau 

(altes Rathhaus). 


Aufserdem haben wir bedeutende Herr- 


schaften, Dominial- und Rustical-Güter un“ 
ter den vortheilhaftesten Bedingungen 80, 
wohl zu verkaufen, ıch auf hiesige und 
auswärtige Grundstücke zu vertauschen im 
Auftrage. Eben 40 sind mehrere Güter zur 
Verpachtung nachzuweisen, vom 

BT und Adrels-Büreau 


zeige ich hiermit an, daß verſchiedene Arten Metauknöpſe eise⸗ 


ner Fabrik zu den billigſten Preiſen bei mir zu haben ſind. 


Meine Bude befindet ſich mit meines Namens Ueberſchrift, 
in der erſten Reihe der Mehlbude gegenüber. 5 
Vincenz Werner 


aus Berg⸗Gieshübel bei Pirna in Sachſen. 
Tee ee eee 
Anzeige. = 

Zu dem bevorſtehenden Mar kte empfehle ich mich £ 


2 

2 

5 meinen geehrten Kunden ganz ergebenſt mit einer gro⸗ 
ßen Auswahl friſcher Waaren, und verſpreche dabei den 


25 bereits bekarnten Rabatt. Der Stand meiner Bude 


iſt auf der Riemerzeile, dem Haufe des Herrn Brach 8 
vogel gegenüber, und . meiner Firma bezeichnet. 8 
8. 


Auf einer bedeutenden Herrschaft in Schlesien, Wo 
alle Zweige der Oekonomie im-Grolsen betrieben wer- 
den, wird ein Eleve g 8e mälsige Pension baldigst ver- 
langt. — Anfrage- und Adrefs-Bureau , 


Füſt⸗ Schießen und Nusſchieben. 
Donnerſta den 26. Junk findet zu Rotbkretſcham ein Sil⸗ 
berſchießen au den halben Stand nach der Zirkelſcheibe, und 
ein Ausſchieben, fo wie auch Gartenmuſik ſtatt, wozu ein ho 
uvereh endes Publikum, unter 7 ſonſtiger reeller 
edienung, hiermit ganz ergebenſt e 8 = 979 7 8 
e gel. 


50 Mittwoch den 25. Junt findet bei mir ein Fuſſch⸗Ausſchie⸗ 
0 n, ſo wie ein gut beſetztes Garten⸗Concert ſtatt, won erde“ 
enſt einladet.: C. Sauer in Roſenthal. 


— — — 


= Anzeige. 
Indem ich die dem Herrn ET 
A. M. Hoppe, Sandſtraße Nr. 12, dem Königl. Ober 
- %7 landesgericht gegenüber, 
übergebene Niederlage meiner fei en L queure in Flaſchen einem 


da Preiſe 
i für die erſte Sorte Ka 
die große Flaſche 7%, Sgr. und die kleine Flaſche 5 Sgr., 
. für die zweite Sorte 
die große Flaſcke 5%, Sgr. und die kleine Flaſche 3 / Sgr. 
find und daß bei Rückgabe leerer Flaſchen für die große Flaſche 
1%, Sgr. und für die kleine 1 Sgr. zurückgezahlt wird. 
Breslau, den 23. Juni 1834. ? 
Ci. E. Schneefuß. 
f Rum: und Lſqueur⸗Fabrik, 
Ohlauer⸗Vorſtadt, Paradiesgaſſe. 
Große Harmonie-⸗Muſik, 
heute Dienſtag den 24. Juni, wozu ergebenft ein ladet: 
Schulz, Coffetier vor dem Oderthore, 
im Gabel⸗Garten. 


„Neue engliſche Heeringe „r% 
empfingen heut per Poſt die zweite Sendung: 
Zaendier und Hoffmann, 
Albreckts⸗Straße Nro. 6, im Palmbaum. 
Aecht Stettiner weiß Doppel⸗Bier, und pommerſches 


braun Magen⸗Bier von beſter Güte iſt zu haben in Oels 
beim Goffetier Achilles. | 


Die zweite Sendung neuer engl. Jäger-Hee- - 


ringe erhielt mit gestriger Post und'offerirt: 
Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 


5 Die zweite Poſt⸗Sendung 
Neue engl. Jäger: Heerige 
erhielt geſtern, und offerirt: 

Carl Joſeph Bourgarde 
8 Ohlauer⸗Straße Nr. 15. 


Gute und ſchnelle Reiſegelegenheit nach Berlin; zu er: 
fragen: 3 Linden, Reuſcheſtraße. 


- Zum Fleiſch⸗Ausſchieben, 
auf Dienſtag den 24. Juni, ladet ergebenſt ein: 5 
Breiter, Schankwirth vor dem Ohlauer⸗Thore, 
Kleine Anger-Gaſſe Nr. 20. 


Mittwoch, den 25. Juni, findet bei mir ein Fleiſch⸗ und 
Wurſt⸗Ausſchieden ſtatt; dabei das Trompeter⸗Chor der Kö⸗ 
niglichen Preuß. Gten reitenden Ar illerie⸗Beigade meine Gäſte 


mit Concert angenehm unterhalten wird. Wozu ergebenſt 


einladet: Gerſtenberger, 


Coffetier, Meh'gaſſe Ne. 15. 


Das Dominium Seifrodau bei Winzig hat feine 
vollwollige junge Mutterschaafe und Stähre zu 
verkaufen. 


A 


23 1 zur gütigen Beachtung empfehle, bemerke ich, 
e f g i f 


hend in einem neu erbauten maf 


* 


Zu vermiethen a 
ein dicht an der Oder gelegenes ſckönes Local mit ſeuerſichern 


Gewölben, was zu einem jeden beliebigen großen 


eignet, iſt baldigſt zu vermiethen. 
brücke A 49, im Gewölbe. 


vermiethben 


Z u 
und zu Michaeli 1834 zu beziehen iſt der zweite Stock des Hau⸗ 


ſes Nr. 46 auf der Karlsſtraße, beſtebend aus? heizbaren Zim⸗ 
mern, 2 Küchen und bedeutendem Nebengelaß. Näheres iſt 
im Haufe ſelbſt zu erfragen. 


Es wird ein Barbier⸗Lehrling geſucht auf der Oderſtraße 
Nr. 20 gleicher Erde. x 


Eine in einer hieſigen Vorſtadt gelegene Beſitzung, beſte⸗ 

15 Wohngebäude nebſt 
Scheuer, einem anſehnlichen Garten und einem Acker von un⸗ 
efähr 12 Morgen Ausſaat, iſt billig zu ve kaufen. Das 
Nähere beim Eigenthümer, Sandthor, neue Junkern⸗ 
Straße Nr. 10. f 


Zu vermiet hen . 
ift am Karlsplatz Nr. 4 die Bäckergelegenheit und auf Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Das Nähere diſeloſt 3 Stiegen. 


Wegen einer Verſetzung a 
iſt auf der Promenade am Sandthor in der Heiligen⸗Geſſt⸗ 
Straße Nr. 16 ein ſehr freundliches Quartier von,7 Stuben 
nebſt Zubehör und Garten⸗Promenade auf Michaeli zu be⸗ 
ziehen. a 


Angekommene Fremde. = 

Deu 23ſten Zuny. Goldne Krone. Hr. Major Spieker a. 
Glatz. — Hr. Juſtizrth Hübner a. Schweidnitz. Hr. Apotheker 
Reinert a. Charlottenbrunn. — Die Kauft. Hr. Gozter und Herr 
Weheſig a. Wuͤſtewaltersdorf. — Gold. Gans. Zuckerfab ikant 
Jeunert a. Paris. — Deutſche Haus. Hr. Oe konomie⸗Kommiſſ. 
Otto a. Ratibor. — He. v. Srofe a. Görliz. — Gol d. Baum. 


Hr. Gutspächter Glaͤſer a, Neudorf. — Fr. Majorin v. Thauer 


a. Gliwig — Hr. Gutsbeſ. v. Jerin a. Geſaͤſſe. — Die Gutsbeſ. 
Hr. v. Tſchirſchki a. Kobelau, u. Hr. Graf v. Pfeil a. Ellguth. — 
In 2 gold. Löwen. Foͤrſter Heinrichs a. Moſelace. — Die 
Kufl. Hr. Wo ſy u. Hr. Haber a. Neiſſe. — Hr. Gutsbeſ. Kra⸗ 
Einer a. Minten. — Hr. Li utn. v. Morawitzkt a. Sulau. — In 
der großen Stube. Fr. Arzt Philippi a. Grabow. — Herr 
Kaufm Groß a. Bernſtadt. — Rothe Löwe. Hr. Kaufmann 
Gatzel a. Neiſſe. — Blaue Hirſch Hr. Steuerein nehmer Scheif⸗ 
Ur ka Hirſchberg. — Im Rautenkranz. Hr. Gutsbeſitzer von 
Eminowicz a. Polen. — Im weißen Adler. Forſt⸗Rendant Hr, 
Heumann a. Kupo. — Hr. Pfarrer Birnbach a. Coſſen. — Bür: 
ger Eiſetin a. Koliſch. — Gold Schwert. Die Gutsbeſ. H. Licht 
c. edlitz. Hr. Gocht a. Gr. Groben. — In 8 Bergen. Herr 
Lieutn. Graf v. Haͤſeler a Potsdam. — Fecht ſchule. Die Kaufl. 
Hr. Sternberg u. pr. Epſtein a. Kempen. — Im gold. Hirſchel. 
Die Kaufl. Hr. Perl, Hr. Reichmann, Hr. Kirſchner v. Hr. Fäͤr⸗ 
ber a. Beuthen. Hr. Hahn u. Hr. Singer a. Gleiwitz. Hr. Cohn 
a. Leßlau. — Wei e Storch Die Kaufl. Hr. Löwiſehn a. Liſſa 
84 Galce u. Hr. Elsner a. Wartenberg. Rothes Haus. 

ie Kauf!, Hr. Rückert a. Petersdorf u. Hr. Burgheim a. Glogau. 
Reußſcheſtr. 65. Hr. Wicthſchafts⸗Inſpekt 


Privat Logis. 


Hoffm un a. Dresden. — Desgl. 64. Die Kauft, Hr. Wiggert u. 


Hr. Fiſcher a. Greiffenberg. — Gartenſtraße 12. Hr. Gutsbefiger 


v. Stegmann a. Jackſchoͤnau. — Kloſterſtr. 6. pr. Baron von 


Strchwitz a Kleutſch. — Matthiasſtr. 68. Hr. Oberamtmann 
Mälger a. Myslawitz. 


= es 
entweder für einen Kaufmann oder Fabrikanten ſich vorzüglich 
Das Nähere Schmſede ı 


